
 

Unsere Kinder sind tagtäglich mit inneren und äußeren Entwicklungen 

konfrontiert, die hohe Anforderungen an sie stellen. Die wohl prägendste 

Lebensphase ist die Pubertät, die die Jugendlichen nicht nur körperlich 

durchleben, sondern die auch durch eine kritische Auseinandersetzung mit dem 

Lebensumfeld – Familie, Freunde, Klassengemeinschaft, Gesellschaft – 

gekennzeichnet ist. 

 

Was ist Lions-Quest „Erwachsen werden“? 

Das Programm setzt es sich zum Ziel, unsere 

Kinder so zu stärken, dass sie souverän mit den 

Anforderungen des Alltags umgehen können. Wir 

fördern durch unsere Arbeit das Selbstvertrauen 

und Selbstwertgefühl der Schülerinnen und 

Schüler, helfen ihnen, Werte, Normen und Ziele 

zu finden, eröffnen Übungsfelder zur Entwicklung eines konstruktiven 

Sozialverhaltens und unterstützen eine förderliche Bindung an die eigene Familie 

und andere Bezugspersonen. Dabei spielt auch die Verknüpfung mit der Sucht- 

und Gewaltprävention eine große Rolle. Unterstützt wird „Erwachsen werden“ 

an unserer Schule daher auch durch Projekte in Zusammenarbeit mit DROBS 

Hannover (Suchtprävention) und smiley e.v. (Medienkompetenz) und durch 

unser Konzept zur Erlebnispädagogik. 

 

Warum heißt es „Lions-Quest“? 

Der Name setzt sich zusammen aus „Lions Clubs International“ und „Quest 

International“, zwei gemeinnützigen Organisationen, die 1984 eine Kooperation 

geschlossen haben mit dem Ziel, ohne persönlichen Nutzen Gemeinschaft zu 

fördern. Am Gymnasium Burgdorf werden wir aktiv durch den örtlichen Lions 

Club unterstützt. 
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Wie wird Lions-Quest am Gymnasium Burgdorf unterrichtet? 

In den Jahrgängen 5 und 6 findet der Lions-Quest-Unterricht in einer 

Klassenlehrerstunde statt (= Verfügungsstunde). In den Jahrgängen 7 bis 9 ist er 

mit dem Fachunterricht verknüpft. 

 

Lions-Quest-Stunden sind wie 

„normale“ Unterrichtsstunden 

aufgebaut: Der Lehrer führt zum 

Thema hin, dieses wird dann in Einzel- 

und/oder Gruppenarbeit erarbeitet 

und am Ende ausgewertet und 

reflektiert. Dafür stehen dem Lehrer 

Unterrichtsentwürfe und 

Arbeitsblätter zur Verfügung. 

Die Stunden behandeln Themen, die 

sich rund um jeden Einzelnen und um 

die Gemeinschaft drehen: eine 

(Klassen-)Gemeinschaft aufbauen, 

eigene und fremde Gefühle erkennen 

und damit umgehen, Umgang mit Streit und Ärger, Mobbing, gelungene 

Kommunikation.  

 

 

 

 

 

 


